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Kopf- und Halschirurgie „Otto Körner“

20. März 2024, 16:30 – 18:30 Uhr
Hörsaal der Orthopädie, Doberaner Straße 142

Dysphagie/Schluckstörungen 



 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, Programm

16:30 Uhr Begrüßung
 Univ.-Prof. Dr. med. Robert Mlynski 
 Direktor
 Klinik und Poliklinik für HNO-Heilkunde,
 Kopf- und Halschirurgie „Otto Körner“, UMR

16:40 Uhr Anamnese bei Dysphagie
 Ketino Vashakidze
 Fachärztin
 Klinik und Poliklinik für HNO-Heilkunde,
 Kopf- und Halschirurgie „Otto Körner“, UMR

17.00 Uhr Diagnostik und Therapieansätze bei
 Dysphagie und Schluckstörungen
 Dr. med. Wilma Großmann
 Oberärztin, Leiterin Hörzentrum Nord-Ost
 Klinik und Poliklinik für HNO-Heilkunde,
 Kopf- und Halschirurgie „Otto Körner“, UMR

17:20 Uhr Dysphagie – Diagnostik und 
 Therapieansätze bei neurologischen  
 Krankheitsbildern 
 Volker Steinhagen
 Facharzt, Klinik und Poliklinik für Neurologie,  
 Zentrum für Nervenheilkunde, UMR

17:40 Uhr Dysphagie in der Kopf-Hals-Onkologie
 Dr. med. Daniel Strüder
 Leitender Oberarzt
 Klinik und Poliklinik für HNO-Heilkunde,
 Kopf- und Halschirurgie „Otto Körner“, UMR

18:00 Uhr Logopädische Therapie bei Dysphagie
 Steffen Schulz, M.Sc.
 Lehr- & Forschunglogopäde, Dozent 
 EU | FH Rostock

18:30 Uhr Ende der Veranstaltung

wir möchten Sie sehr herzlich zur Fortbildungs- 
veranstaltung „Dysphagie und Schluckstörungen“ 
mit kollegialem Austausch einladen.

Schluckstörungen gewinnen immer mehr an 
Bedeutung im HNO-ärztlichen Alltag. 
Unsere Patienten werden immer älter und bieten 
zunehmende Komorbiditäten, zum Beispiel 
neurologisch oder orthopädisch.

Schluckstörungen, deren Diagnostik und Therapie, 
sind eine interdisziplinäre Herausforderung. 
Schon mit der Anamnese ergeben sich erste 
Hinweise für die weitere rationale Diagnostik. 
In der Therapie stehen kausalen Ansätzen vor 
allem symptomverbessernde Maßnahmen zur Seite.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch sowie eine
angeregte Diskussion.

Mit herzlichen Grüßen

PD Dr. med. S. Rettschlag  
Oberärztin der Klinik 
 

Univ.-Prof. Dr. med. R. Mlynski 
Direktor der Klinik


